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schleißheim statt. Ein Vortrag
über Altersvergesslichkeit und
Demenzpravention vom ehe-
maligen Demenzbeauftragten
der Stadt Peter Whgler um
14.30 Uhr. Und ein zweiter um
15.30 Uhr zu Essen undTrinken
bei Demenz von Anne KÖsler
vom Landratsamt. Beide Veran-
staltungen finden im Großen
Sitzungssaal des Bürgerhauses
am Rathausplatz 1 statt. Der
Eintritt ist frei. Wagner verrät,
was man gegen Vergesslichkeit
tun kann, wodurch sich nor-
male von krankhafter Vergess-
lichkeit unterscheidet, welche
Warnzeichen flir demenzielle
Erloankungen es gibt und wie

'man durch Vetmeidung diver-
ser Risikofaktoren einer De-

menz vorbeugen kann. Der
Vortrag von Anne I(ösler hilft
Angehörigen und anderen Pfle-
genden dabei, eine gute Emäh-
rung flir Menschen mit De-

menz sicherzustellen mm
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vielleicht nicht zuletzt deshalb
als wunderbare, konträre Be-

reicherung. Etwa 33 Mitglieder
gibt es. ,,Neue Mitglieder sind
uns immer willkomrnen, bitte
einfach melden", lädt sie Inter-
essierte ein. Kontakt: ange-
la.poehlchen@kulrurverei n-
haar.de.

Das Trio Gaon komPletliert
den Konzertreigen am19. Janu-
ar mit dem Titel ,,Savoir viwe".

Jehye Lee (Geige), Samuel Lutz-
ker (Cello) und Täe-Hymg Kim
(ICavier') sind internationale So-

Iisten und dem SYmPhonieor-
chester des Bayerischen Rund-
funks verbunden. Es folgt der
Auftritt des Feuerbach-Quar-
tetts mit Jamila Musayeva und
Max Eisinger (Violine), Eugen

Hubert (Viola) und Lukas Kroc-
zek (Violoncello). Ebenso virtu-
os wie kreativ wollen die Vier
am 6. April den musikalischen
Bogen von Brahms über Britten
zu den Beatles schlagen.

KATHRIN KOHNKE

Iickett
Alle Konzerte im Bürgersaal.

Beginnle 19.30 Uhr. Aoo-Preisvrer

Konzerte: f 5 Euro, J u gend-Al-ro

f ür 36 Euro; Einzeltickets 25 Euro,

ermäßigtzwö f Euro. Bezug:

www. kulturverei n-haar.de. Aus-

stellung: freier Erntr tt Vernissage

am Frertag, 15. Noveroer, 1B Uhr.

Öff nungszeiten: '16. sowie 2'1 . bis

23. November von 14 bis 1B Uhr,

Sonntag, 1 7. November, ab

1B l0 Uhr.
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rsiv. Entschieden

kompanie, die ihrVereinsheim
im Zuge der Baumaßnahmen
fi.ir das,.MehrgenelaLionen-
wohnen Lohhof-Süd" räumen
musste. Auch die Dirndlschaft
,,Agaaschnoin" ist ins Gemein-
dehaus eingezogen. ,,Die hat
bisher gar keine Räume ge-

habt", erklärt Bürgermeister
Christoph Böck (SPD). Schiieß-
lich haben auch die Siebenbür-
ger Sachsen einen Vereins-
raum erhalten. ,,lhr Rattm im
Haus der Vereine ist nur über
eine steile TIeppe zu erreichen,
das war ftir ältere Mitglieder
schwierig geworden", erklärt
Böck. Zudemwird im Haus der
Vereine gerade der Brand-
schutz modernisiert.

Der Brandschutz ist auch im
Maria-Magdalena-Haus eiu
Thema. Für vereinsinteme
Tfeffen sind schon heute alle
Vorgaben erflillt, aber falls im
gtoßen Saal eine öffentliche
Veranstaltung statff,rndet,
muss nachgebessert werden.
,,Dafür werden wir beim Land-
ratsamt eine Nutzungsände-

Bauantrag stellen", sagt BÖck.

Das Repair-Cafd wurde als öf
fentliche Veranstaltung im
Saal bisher geduldet. Nun aber
muss es vorerst ausziehen, bis
der Brandschutz hergestellt ist.

Eine Lösung hat Bürgermeis-
terBöck schonimBlick Die Ca-

ritas könnte ihre MobileWerk-
statt von Oberschleißheim
nach Unterschleißheim verla-
gerrr. In den I(ellerräumen Am
I(osterfeld köllnte ein gemein-
sames Lager flir Wcrkzeug ein-
gerichtet werden Das RePair-

Cafd würde seine acht bis zehn
Reparatur-Stationen dann mo-
natlich im Pfarrsaal aufbauen.
Ende Oktober will der I(rchen-
vorstand den Vorschlag disku-
tieren und entscheiden.

,,Wir hängen in der Luft, die
Helfer sind gefrustet", sagt
Martin Birzl. Er und seine Mit-
süeiter befliLrchten, dass das

Repair-Cafd länger pausieren
muss: ,,Mit viel Glück haben
wir im Februar neue Räume."

Gerne würden sie ihren Seryice
flir die Bürger schon früher

Populismus
in Europa

lsmaning - Über den ,,Populis-

Dienstag ab 19.30 Uhr in der
Seidl-Mühle in Ismaning. Ob
Trump, Orbän, die AfD, Le Pen
und Rassemblement National,
Wilders in den Niederlanden
oder die Fratelli d'Italia - der
Populismus, lange als Rander-

scheinung wahrgenommen,
ist weltweit auf dem Vor-
rnarsch und inzwischen in den
Parlamenten angelangt. Sein
Erfolgsrezept: Einfache Ant-
worten auf schwierige Fragen
und der Anspruch, ,,das Volk"
gegen,,die Eliten" zu verffeten.
Der Vortrag konzentriert sich
vor dem Hintergrund der Euro-
pawahlen und den Landtags-
wahlän in Ostdeutsciland auf
den Rechtspopulismus, der die
größere Bedrohung frir die De-

mokratie darstellt: Was ist und
wie entsteht RechtsPoPulis-
mus? Wodurch unterscheidet
er sich vom Rechtsextremis-
mus? Was bedeutet sein Auf
stieg flir Europa und Deutsch-
land? Und ist die Demokratie in
Gefahfl Bührer war Professor
ftir ZeitgescNchte an der TUM.

iehen vorübergehend aus Maria-Magdalena-Haus aus 
äI' T#:?"#"ff##:;

frir die Schützen- rung beantragen und einen wiederanbieten. icb Gebühr: achtEuro. n'lm

die Beatles


